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scheint aut 1 Canon, Abschaffung der trennendenTDDas Laienpriestertum „Amen‘“ und Kreuzzeichen innerhalb des-LIL Kapitel (Abschnitt 2b) des Konzıils-
keineschemas „de Ecclesia“‘‘: „Der Laıe hat An- selben; Verneijgung, Kniebeuge,

teıl Hohenpriestertum Christı, WAar Altarküsse; „Per 1psum laut
1n eıner VO konsekrierten Priester Ver- (wie der 368 Kanon); Kommunı:on
schiedenen Weıse, jedo immer auf CNS- gleich nach der Brechung; Entlassung eiım
STEC Weıse bezüglıch seines iıhm eigenen lte, 1Ur stiller Handsegen; Abschaffung
Lebensraumes: 1n der gänzliıchen Konse- der Apologien und Privatgebete 1n der
kratıon seiner Person und se1nes Handelns Messe.
1m jenste Gottes. Mittels Taute und Fır- (Liturglia, Domingo de Silos XIX,
mMUuns 1St geheiligt; seine N Exı- 220—239).

1St 1n iıne lebendige Opfergabe
Gott verwandelt. Daher hat der Laıe ,.‚Der Kampf einen Gottesdienst
seine Weiıse dreitachen Dienst Christiı der Kırche 1St noch nıcht N  .
Anteıl: seın ben 1St priesterlich durch Manche römische Stellen können die
die kirchlichen Sakramente: se1n Leben iISt urchführung der Konstitution 1n eın
prophetisch, indem seiner Umgebung, Netz VO  3 Vorgenehmigun verstricken,
besonders der Famiılie, eın Zeugn1s für manche zaghafte Bischöte Oonnen die gC-
Christus vorlebt; se1n Leben ISt königlich, öffneten Türen wieder chließen der be-
wenn D S1 MItT dem Sıeg Christiı über ehlen, daß INa  } ffener Tuüren 1m
die Sünde vereinigt durch die Heiligung gewohnten Hause bleibe. Dıie schlimmsten
seiner selbst un seines Milieus.““ Getfahren ber drohen der Konstitution

VO. einem unvorbereiıiteten Klerus un(Colligite Nr. 36, Leon-Espagna.) einem unwillıgen Volk Eıne blofß prak-
tische, besser SESART rubrizistische Rezep-

Der Ordo OMAaNus als Rahmen einer tiıon der Liturgischen Konstitution waäare
Reform des Meßordinariums? Dıiıesen Vor- ıhr Tod Vor allen zußeren AÄnderungen

mussen siıch die Seelsorger die ersten vier-ag machte Marıano Gonzälez OSB
ehn Paragraphen der Konstitution geist1gVO  - Sılos In diesen als Grundlage (mög-

licherweise STamMmMt dieser Ordo AUS den eiıgen machen. Pr wWwWer davon erfüllt
Zeıten Gregors GF:} will die prak- ISt, weiß, 3a b8 SC OE
tischen Ergebnisse der modernen Pastoral- Mayer-Wien, INn Lebhéndige Seel-
lıturgıe einfügen, weil 1n iıhm die The- OT£ZEC, pril 1964, 130
INE:  5 der Constitut10 de lıturgıa VeOI_I-

Die Opferhingabe der Gläubigen mi1twirklicht et Bewahrung und Fort-
Christus den Vater als iıhr innererschritt, Vereinfachung, Kürze, Universali-

tat. Der Wortgottesdienst hat se1n Zen- ult hat 1n der Do pelkonsekration ihr
trum bei der Kathedra (Sess10), die ucha- ausdrucksstarkes Zeı Um 1€e5 ur die
ristieteier auf dem Altar: Beschränkung Gläubigen einsicht1ıg und vollziehbar
der Inzens autf den Eınzug und die Pro- machen, trıtt Abt Durst OSB o für
Zzess1ion ZuU Evangelium; Prozessions- ein lautes gemeinsames Beten des Kanon

1in der Muttersprache e1n.gesange (Introitus, Offertorium, Commu-
n10) mi1t Standardmelodien 1ın der Multter- (B urfst, Inwiefern ist die Eucharistie-
sprache; Abschaffung des Kyrıe n feier e1n wahres Opfer Christi und der
der Fürbitten;: Beschränkung des Gloria Gläubigen? 42—51
und Credo auf die großen Festtage( auch
volkssprachlich); e1m Sanctus sıngen alle Die Liturgische oche der USA 1963
lateinis mMIt (Kanons rache!) erst dann fand von PE L7 Au dem Präa-

sidium VO Erzbischo rol Zumtährt der Priester mMi1t Te ıgitur fort:
während der Brechung der Eucharistie Thema „Erneuerung der Qristlichen Er-
durch den Priester singt NUuUr die Ver- ziehung“ tellte McManus test: ‚„„Dıie
sammlun das Agnus e  L  wa die Orationes Litur 1e 1St die erzieherische Grundkraft
ad COMP endum (Collecta, Secreta, Post- un! Hauptorgan der Kirche Alle -
commun10) oll der Zelebrant mi1it dem deren Formen un! Gestalten christlicher
Oremus un einer Gebetsstille einleiten Erziehung sind undenkbar, WenNnn sie
und 1n der Muttersprache beten (sın en); ihr keine Beziehung haben.“ Außer
Betonung des enthusiastischen Chara ters gemeldeten Teilnehmer kamen noch Tau-
der Akklamationen; besinnlicher Volks- send aste und Besucher, dazu über 1000

Sahıs nach der Bibellesung (nur ange- nichtkatholische Christen. Vom Kultischen
Ort!); drucktechnische Verbesserung des her wurde auch entschieden auf die Not-
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wendigkeit der Rassenintegration hin- der Edition der Sakramentare ohl-
gewlesen. bergs mIit.
(Ephem. liturg LXXVIII, fascC. II,

183/4.) Die Tabernakelanlage wiıird nach der Meı-
NnNung Jungmanns 1n der Konsequenz

Mangelerscheinungen 1n unNnseTrer liturg1- der Liturgiereform überprüft werden. „Dıie
schen Pastoral zeıgt Pater Forcadell 1M WL (Can erlassenen Be-

stımmungen sind noch stärker VO:  -Carm. bezüglich des gemeinschaftlichen ausschliefßlichen Betonung der eucharist1-Charakters der Gottesdiensttfeier auf „Der
grundlegende Mangel besteht 1n uNseTrTeIN schen Gegenwart bestimmt. Man hat (ım
(spanıschen) überkommenen Indiıvyidualıis- Mittelalter) sehr die Anbetung des
MUS, eshalb geht uns ıne tragfähige Ba- Herrn 1mM Sakrament und seine Gegen-
S15 für die Pastoralliturgie ab Aut der WAart 1im Sakrament betont, daß das Be-
einen Seıte hındert uns der eingerostete wufßtsein VO jeder anderen Weıse der Ge-
Individualismus MIt geNWart gänzlich verblaßt ISt. Diese Denk-daran, derartigen
Haltungen, Praktiken und Andachten welse 1St dann ST recht verfestigt WOTLI -

C die sıch nıcht MIt lıturgisch- den, als die Retormatoren die reale Gegen-
kirchlicher Frömmuigkeıt vertragen. Ander- WAart 1n der Eucharistie leu NCN -

Se1ItS tehlt uns auch eın olider doktrinaler fingen. Daraus hat sich dann die ermäßig
Untergrund (theologisch-biblisch-patri- StreNgeE Tabelnakelgesetzgebung ergeben,

WIr 1n vielen Fällen den die NSsSer«ec heutigen Kirchenbaumeister Vortisch), we1l
schwierige Problme gestellt hat, wennSchritt in die Praxıs nıcht N, sondern

bei einem „pastoralen Hofzeremoniell“ sıie nämlıch ugleich den Altar als Altar
hängenbleiben, das Nur legalistisch, rubri- hervorheben sollten. Diese Gesetzgebung
zistisch 1st““. oll 198848 gelockert werden 1 Sınne
(Liturgia, Domingo de Silos, der umtassenderen Gegenwart des Herrn

1n seiner Kirche271) (Der Seelsorger, Pebrüiar 1964, 56.)
Be1i der Promulgation der Liturgiekonsti-
tution 1963 sprach Papst

rof. Skydsgaard, VO Lutherischen Welt-
bund als Delegierter Zu Konzil entsandt,Paul VI nach der Verlesung des Dekrets: meıint: Na der Approbation des Litur-Dıe Liıturgie 1St die Quelle gieschemas werde 1n absehbarer EeIt injenes göttlichen Gabentausches, durch den vielen Gegenden ıne Meßfeier 1N der Mut-Ott seiın Leben mit uns teilt. S1€ 1St die tersprache MIt einer biblischen Predigt,vornehmste ule unserer Seele. Sıe 1sSt mi1t evangelischen Liedern, vielleicht O;die wichtigste Gabe, die WIr das christ- mIit Kommunion beiden Gestaltenıche olk weiterreichen, wenn MIt uns geben. Diese Messe werde Sache der gan-durch Glaube und eifriges Gebet verbun- zen Gemeinde seın und die Gegenwart desden 1St. S1e ISt die herrlichste Einladung Gekreuzigten mitten seinem Volkdie Menschheit, 1in beglückendem, bedeuten. „Gehe weit, wWenn ichechtem Gebet die Stimme erheben Sagc, daß hier wichtige retormatorischejene unaussprechliche, den Geist erneuernde

Kratt verspuren, die darın esteht: Anliegen aufgenommen sind? Ist 1n die-
SC Schema nıcht das Wort Gottes alsdurch Jesus Christus, auf den WIr hoffen, Gnadenmiuttel anerkannt!“1m Heiligen Geist gemeinsam Gottes Lob (E-D-C, Januarsıngen

(Ephem liturg., Vol LXAXVIUII, fasc. 1’ Betrachtende tille, ammlun un Kon-
zentratıon sollten auch in gemeın-
schattlıchen Form der gottesdienstlichen

Zwei verdiente Liturgiewissenschatftler Feıer ihren Platz haben Afro-asiatische
sind 1963 heimgegangen: Leo Cunibert Christen, die schon VO:  »3 Haus AauUSs eın
Mohlberg OSB starb AT 1963 1n größeres Vermögen der Kontemplation
Marıa aach Er begründete seinen Rut mitbringen, finden bei uns das ben an-
durch die Herausgabe der berühmten Sa- dische, speziell ermanische Tem erament

esonderskramentare, War Protessor Päpstl. In- der Tat auf ig1ösem Gebiet
stitut für christ] Archäologie un: 1ın Sant' schwer zugänglıch. Es waäre arende Selbst-
Anselmo. Seine Bibliographie Z 132 ritik, WCNnNn Wır uns fragten, in wel
Nummern. Petrus Oskar Sıffrın OSB Form diesen Anliegen beim Gottesdienst
starb 1963 1n Trier. Er WAar eın Rechnung ctragen werden kann (Gebets-

Kenner der frühen lateinıschen L SCdem Oremus, Kanonstille
turgiegeschichte und erstellte eın Iniıtien- (1Margot Schmidt in Lbd Seelsorge 1964,
Verzeichnis er Gebete der lateinischen 107)Liturgiebücher, Verdienstvoll arbeitete Dr. ae. Kleiner O5  e


